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Beschluss des Akkreditierungsrates 

Antrag: 02. Programmakkreditierung - Begutachtung im Bündel 
Studiengang: Analytische Chemie und Qualitätssicherung, M.Sc. 
Hochschule: Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, University of Applied Sciences 

Standort: Rheinbach 
Datum: 21.09.2023 

Akkreditierungsfrist: 01.10.2024 - 30.09.2032  

1. Entscheidung 

Der oben genannte Studiengang wird ohne Auflagen akkreditiert. 

Der Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage des Prüfberichts der Agentur (Ziffer 1 des 
Akkreditierungsberichts) sowie der Antragsunterlagen der Hochschule fest, dass die formalen Kriterien 
erfüllt sind. 

Der Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage des Gutachtens des Gutachtergremiums (Ziffer 2 des 
Akkreditierungsberichts) sowie der Antragsunterlagen der Hochschule fest, dass die fachlich-
inhaltlichen Kriterien erfüllt sind. 

2. Auflagen 

[Keine Auflagen] 

3. Begründung 

Die im Akkreditierungsbericht enthaltene Bewertung des Studiengangs auf Grundlage der formalen 
und fachlich-inhaltlichen Kriterien ist nachvollziehbar, vollständig und gut begründet. Die aus der 
Bewertung resultierenden Entscheidungsvorschläge der Agentur und des Gutachtergremiums sind 
gleichfalls plausibel, so dass der Akkreditierungsrat keinen Grund für eine abweichende Entscheidung 
sieht. 

Der Akkreditierungsrat nimmt zur Kenntnis, dass ein Teil der Gutachtergruppe dafür plädiert hat, die für 
die Masterstudiengänge "Analytische Chemie und Qualitätssicherung" und sowie "Materials Science 
and Sustainabilty Methods" ausgesprochene Empfehlung, 

"(StudakVO § 12 Abs.1) Es wird empfohlen, den Teilzeitstatus der entsprechenden Studie-renden zu 
formalisieren und in den Studienabschlussdokumenten auszuweisen." 

in eine Auflage umzuwandeln. (vgl. Akkreditierungsbericht, S. 94) 

Der Akkreditierungsrat folgt diesem Minderheitsvotum nicht. Ob zusätzlich zum Vollzeitstudium eine 



118. Sitzung des Akkreditierungsrats 

Teilzeitvariante eingerichtet wird, ist primär eine strategische Entscheidung der Hochschule und kann 
auf Basis der StudakVO im Rahmen der Akkreditierung nicht verbindlich eingefordert werden. In § 4 
Abs. 3 der Studien- und Prüfungsordnung aller in diesem Bündel begutachteten Studiengänge ist 
festgelegt, dass  "in begründeten Fällen (z.B. Kindererziehung, Betreuung Pflegebedürftiger, 
Schwerbehinderung, Auslandsaufenthalt, Mitwirkung in der Selbstverwaltung der Hochschule) [...] der 
Prüfungsausschuss einem modifizierten Studienverlauf zustimmen" kann. Weitere für diesen 
Studiengang spezifische "Öffnungsklauseln" (Akkreditierungsbericht, S. 94) sind nicht zu erkennen. 
Der Akkreditierungsrat bewertet die Regelung nach § 4 Abs. 3 der Studien- und Prüfungsordnung als 
ein Entgegenkommen an die Studierenden, aus dem auf Basis des Akkreditierungsrechts keine 
weitergehenden Ansprüche abgeleitet werden können. Auch wenn somit kein auflagenrelevanter 
Sachverhalt vorliegt, scheint im Fall der Masterstudiengänge"Analytische Chemie und 
Qualitätssicherung" und sowie "Materials Science and Sustainabilty Methods" ein höherer Bedarf an 
Teilzeit-Arrangements zu bestehen. Vor diesem Hintergrund stimmt der Akkreditierungsrat den 
Gutachtern ausdrücklich zu, dass eine Formalisierung des Teilzeitstudiums wünschenswert wäre.  

Der Akkreditierungsrat nimmt zur Kenntnis, dass die Reakkreditierung des "Analytische Chemie und 
Qualitätssicherung" deutlich vor Ablauf der Akkreditierungsfrist am 30.09.2025 beantragt wurde. Bei 
einer Reakkreditierung handelt es sich gemäß der Begründung zu § 26 Abs. 2 Satz 1 MRVO bzw. der 
entsprechenden Regelung in der anwendbaren Landesverordnung um „eine weitere Akkreditierung, 
die sich ohne Unterbrechung an den Geltungszeitraum einer Erstakkreditierung anschließt“. Da der 
Akkreditierungsrat auch bei Reakkreditierungen großen Wert auf die Aktualität der 
Akkreditierungsentscheidung legt und sich kein unverha ltnisma ßig langer Zeitraum fu r die 
Reakkreditierung ergeben soll, beginnt der neue Akkreditierungszeitraum analog zu den Regelungen 
in § 26 Abs. 1 Satz 2 MRVO bzw. der entsprechenden Regelung in der anwendbaren 
Landesverordnung jedoch spätestens mit Beginn des zweiten auf die Bekanntgabe der 
Akkreditierungsentscheidung folgenden Semesters, in diesem Fall am 01.10.2024 


